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Definition: Figuren
nach Hansen 2016: 235

Hansen in Lahn/Meister (2016: 235)
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• Textkonstrukte und keine realen Menschen

• Abhängig von der Erzählung und der erzählten Welt; 
→ keine unabhängige Existenz
→ definiert und bestimmt durch die erzählte Welt, in der sie leben 
    (fiktionale Welt ≠ faktuale Welt)

• Kein Selbstzweck, sondern Funktion der Bedeutungsvermittlung

Exkurs Erzähler in literarischer Prosa:

• Erzähler ≠ menschliches Subjekt oder gleichsetzbar mit Autor!

• Erzähler = körperloses Konstrukt mit wandelbarer Stimme

Definition: Figuren 
nach Hansen 2016: 235
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3 funktionale Dimensionen der Figur
nach Phelan (2005) in Hansen (2016: 237)

Mimetische Dimension Thematische Dimension Synthetische Dimension

Figur als…

Abbild einer faktualen 
Person

Figur als…

Repräsentation einer 
Gruppe oder 
Handlungsfunktion im 
Dienst des
thematischen Anliegens 
der Erzählung

Figur mit…

besonderer Rolle für die 
Konstruktion der 
Erzählung
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Runde vs. flache Charaktere
nach Forster ([1927]1949: 77) in Hansen (2016: 239)

• Flache Charaktere = Typen, Karikaturen;
→ erfahren keine Entwicklung; dienen als reine Funktionsträger zur 
Profilierung des Protagonisten

• Runde Charaktere = Figuren mit differenzierter Persönlichkeit
→ erfahren eine Entwicklung im Verlauf der Fiktion



Svenja Guhr |  Institut für Sprach- und Literaturwissenschaft  |  Grundkurs Literaturwissenschaft II |  6

Erweitertes Figurenmodell
nach Hansen (2000: 117-155) in Hansen 2016: 239
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Figurendarstellung beim showing („zeigen“)
nach Hansen (2016: 239ff.)

• Analyse der Oberflächenstruktur (Äußerungen, Handeln der Figuren)

• Übersetzung der Informationen in Charaktereigenschaften unterschiedlicher 
Dimensionen (psychologische, soziokulturelle, metatextuelle und intertextuelle 
Dimension)

• Charakterisierung nach 4 Kategorien:
1) Figurenhandeln: aktive und passive Taten der Figuren, Handeln vs. Nicht-Handeln
2) Sprache: stilistische Charakteristika der Figurenrede (Stil), Inhalte der Figurenrede 

(Botschaft)
3) Äußere Erscheinung: Attribute wie Physiognomie und Kleidung; 

soziokulturelle Position, unmittelbare Umgebung; Aptronym (sprechender Name wie 
Tom Riddle (eng. riddle = dt. Rätsel))

4) Interpersonelle Charakterisierung: Beschreibungen einer Figur durch (u.a. Interaktion 
mit) andere(n) Figur/en

Sonderstellung: Charaktant → Figur mit v.a. o. ausschließlich beschreibender Funktion
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Diskussionsfrage: Figuren in Krambambuli

Diskussion im Plenum:

• Welche Figuren treten auf?

• Wer sind runde, wer flache Charaktere?

• Ist Ihnen bei den Figurennamen etwas aufgefallen?

• Welche expliziten Informationen erhalten wir zu den Figuren (telling)?

• Welche impliziten Informationen zu den Figuren entnehmen wir dem 
Figurenhandeln (showing)?
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